
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiesen- und Seggenriedkomplex östl. des NSG
Waidmannslust

Durchströmungsmoor

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 8 4 3 4

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 7 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 5 4

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

44

DG F

42

LV R

02

RG F

5

FG F

3

WV R

1

SV R

1

KV R

1

BV G

1

RS T TS K

Vegetationseinheiten
Seggenrieder; Rohrglanzgraswiese; Schilf-Landröhricht; Zweizeilige Segge-Rohrglanzgrasnasswiese; Flutrasen; Wasserschwadenröhricht;
Salz-Teichsimsenröhricht; Sumpfsimsenkleinröhricht; Sumpfreitgras-Steifseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Die alltäglich beobachtete, ackerbauliche Wassernutzung des Kleinen Landgrabens im großen Still ist auf Dauer als kritisch anzusehen.

Ein schon geringfügiger Anstau des Kleinen Landgrabens ist zur Niedermoorerhaltung der benachbarten Bereiche unbedingt
notwendig und wünschenswert.

keine Gefährdung

X X
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15792

Hier handelt es sich um ein größtenteils als Mähweide genutztes Niedermoor, welches regelmäßig überstaute, Kleingewässer-artige Senken 
(alte verlandete Torfstiche) aufweist. Im Südosten befindet sich  ein besonders großer, aufgelassener Torfstichkomplex, der überwiegend mit 
Schilf und im Nordbereich kleinflächig mit einem Schilf-reichen Sumpfreitgras-Steifseggenried (200m²) und Sumpfseggenried (100m²) 
bewachsen ist. In diesem Torfstichkomplex befand sich zum Kartierzeitpunkt am Südrand auch die einzige, aber nahezu vollständig mit Schilf 
und einem Grauweidengebüsch verlandete, wasserführende Stelle. Der Großteil der Senken ist jedoch mit Seggenriedern der Zweizeiligen
Segge bewachsen, stellenweise auch sehr kleinflächig mit Schlankseggenriedern. Die höher gelegenen Bereiche sind mit artenarmen 
Rohrglanzgras-Monodominanzbeständen bestanden, die aber regelmäßig mit kleineren Seggenriedern oder gar Zweizeilige Segge-reichen 
Rohrglanzgrasbeständen aufgelockert sind. Eine größere Senke am Westrand weist ein 400m² großes Sumpfsimsenkleinröhricht auf. Ein 
weiterer nennenswerter, aber relativ kleinflächiger Torfstich am Nordostrand bildet ein mit der Salz-Teichsimse und dem Wasserschwaden 
verlandetes Kleingewässer aus. Westlich dieses Bogenbiotopes grenzen großflächig artenarme, z.T. Brennnessel-reiche Rohrglanzgras-
Monodominanzbestände sowie Brennnessel-Röhrichte an, welche auf eine großflächige Entwässerung hinweisen.

Vollständig aufgeführte Vegetationseinheiten:
Seggenrieder der Zweizeiligen, Sumpf- und Schlanksegge; Rohrglanzgraswiese; Schilf-Landröhricht; Zweizeilige Segge-
Rohrglanzgrasnasswiese; Behaarte Segge-Flutrasen,  Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen; Wasserschwadenröhricht; Salz-
Teichsimsenröhricht; Sumpfsimsenkleinröhricht; Sumpfreitgras-Steifseggenried
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Carex disticha

Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus
Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex elata Carex gracilis Carex hirta
Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Eleocharis uniglumis Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lemna minor Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Poa pratensis
Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus acris Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Salix cinerea Salix pentandra
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Stachys palustris Stellaria palustris Symphytum officinale Taraxacum officinale
Trifolium repens Urtica dioica Valeriana officinalis Vicia cracca


